
Der Sturz der 
Titanen
Die griechische Mytholo-
gie ist voller Kriege. Dies-
mal geht es um den Krieg 
der Götter.

Die Vorgeschichte: Uranos 
ist der Weltenschöpfer. 
Kronos ist einer seiner 
Söhne. Uranos hasst seine 
Kinder und verbannt 
diese in den Tartaros (= 
in den untersten Teil der 
Unterwelt, noch unter dem 
Hades). Das findet seine 
Gattin Gaia gar nicht gut. 
Sie stiftet Kronos an, sei-
nen Vater Uranos mit einer 
Sichel zu entmannen. 

Kronos wird zum Herr-
scher der Welt. Er  nimmt 
sich seine Schwester Rhea 
zur Frau. Aus Angst, von 
seinen Kindern entmach-
tet zu werden, frisst er sie 
sofort nach der Geburt auf.

Nur bei Zeus gelingt das 
nicht, weil Rhea den kin-
derfressenden Kronos mit 
einem Trick reinlegt: Die 
Mutter wickelt statt des 
Neugeborenen einen Stein 
in die Windeln und gibt 
diesen Kronos zum Fres-
sen. Seine anderen Kinder 
hat er schon verschlungen. 

Zeus wächst auf und 
zwingt später Vater 
Kronos, die Geschwister 
wieder auszuspucken. Und 
auch «seinen» Stein – Zeus 
stellt ihn dann in der Kult-
stätte von Delphi auf.
 
Seine Geschwister Hera, 
Hestia, Demeter, Hades 
und Poseidon werden 
wieder zum Leben erweckt. 
Dann entmachtet Zeus sei-
nen Vater und wird selbst 
zum Herrscher der Welt.
 

Der 10-jährige Krieg

Zeus führt nun seine Ge-
schwister Hades und Posei-
don sowie die Göttinnen 
Hestia, Demeter und Hera  
in den Krieg gegen Kronos 
und die Titanen. 

Auf der Seite von Kronos 
stehen die Titanen Koios, 
Kreios, Hyperion, Iapetos, 
Atlas und Menoitios.

Zuerst erschlägt Zeus das 
Ungeheuer Kampe, das für 
Kronos den Tartaros be-
wacht  und befreit die dort 
eingesperrten 100-händi-
gen Hekatoncheiren, die 
den olympischen Göttern 
helfen, indem sie gros-
se Steine auf die Titanen 
schleudern. Die Zyklopen 
helfen Zeus, den Donner-
keil zu schaffen. Sie schmie-
den auch den Dreizack von 
Poseidon und für Hades 
einen Helm, der Unsicht-
barkeit verleiht.

Nach einem Jahrzehnt 
Krieg haben die drei olym-
pischen Brüder Zeus, Ha-
des und Poseidon die Tita-
nen besiegt.

Dann teilen sie sich die 
Herrschaft: 
Zeus = Himmel
Poseidon = Meer
Hades = Unterwelt

Nun werden die feindli-
chen Titanen in den Tarta-
ros gesperrt. 

Als Wächter setzt  Zeus die 
100-händigen Hekaton-
cheiren ein. 

Eine besondere Bestrafung 
erhalten Atlas, Kronos, 
Prometheus und Epimet-
heus. So verurteilt  Zeus 
Atlas dazu, auf alle Zeiten 
den Himmel zu tragen. 
Und Kronos, der nach dem 
Krieg flieht, wird von Zeus 
mit dem Donnerkeil getö-
tet.
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